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26.470,–€
B 180 Style, 136 PS, 04/2021, 12.595 km Aktionspreis:
7G-DCTAutomatik, Anhängevorrichtung,
LED-Scheinwerfer, MBUX High-End, u.v.m.

CLA 200 Coupe AMG, 163 PS, 03/2021, 17.068 km Aktionspreis:
Night-Paket, Panorama-Schiebedach,
MBUX High-End, LED-Scheinwerfer, u.v.m.

A 180 Progressive, 136 PS, 04/2021, 20.810 km Aktionspreis:
MBUX High-End, Parkassistent, Sitzheizung,
Spurhalte-Assistent, u.v.m.
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Tutzing
200 Minikraftwerke
schon bestellt
Die Aktion „100 Balkon-
kraftwerke“ in Tutzing ent-
wickelt sich besser als zu-
nächst gedacht. Anfragen
kamen auch aus etlichen
anderen Gemeinden, sagte
Gerd Mulert, der Vorsitzen-
de der Energiegenossen-
schaft Fünfseenland, die bei
dem Projekt mit der Tutzin-
ger Ortsgruppe des Energie-
wendevereins zusammenar-
beitet. Deren Sprecher
Bernd Pfitzner (Grüne) freu-
te sich jüngst im Tutzinger
Gemeinderat über das gro-
ße Interesse. „Wir haben
schon 200 Minikraftwerke
bestellt“, sagte Mulert. Inte-
ressenten sollen wie berich-
tet ab sofort Bestellungen
abgeben können. Einen La-
gerplatz haben die Initiato-
ren bei einem Verein in Gil-
ching gefunden, ein weite-
rer steht offenbar in Tutzing
in Aussicht. Informationen
soll es demnächst auf einer
neuen Seite des Webauf-
tritts energiegenossen-
schaft-fünfseenland.de ge-
ben. nz

Pöcking/Feldafing
Gemeindebrunch
mit Andacht
Die evangelisch-lutherische
Gemeinde Feldafing-Pö-
cking lädt für kommenden
Sonntag, 23. Oktober, zum
Gemeindebrunch mit An-
dacht und Frühstück ein.
Beginn ist um 9.30 Uhr im
Gemeindehaus Pöcking (Pi-
xisstraße 2). Eingeladen
sind alle aus der Gemeinde,
jedoch bittet das Pfarramt,
sich möglichst vorher anzu-
melden unter pfarramt.fel-
dafing-poecking@elkb.de
oder telefonisch unter
(0 81 57) 37 02. mm

IN KÜRZE

„Ich wollte meinen Hund verstehen“
Nur die Namen habe ich für
das Buch geändert.“ Im ver-
gangenen Jahr ist der Ratge-
ber mit 175 Seiten im Cada-
mos-Verlag erschienen.
Neben dem Buch hat Sauer

vor Kurzem auch einen Au-
diokurs „In 21 Tagen zum
Welpenexperten – Glück-
wärts gehen“ für Hundebesit-
zer veröffentlicht. „Ein
Freund von mir ist Filmpro-
duzent und hat mich auf die
Idee gebracht.“ Auch in dem
Onlinekurs erzählen Hunde
in 21 Modulen alles, was es
über die Tiere zu wissen gibt.
Synchronsprecher und
Schauspieler wie Carin C.
Tietze, die auch am Starnber-
ger See wohnt, leihen den fel-
ligen Protagonisten ihre
Stimme. „Zu jedem Kapitel
gibt es Download-Material.
Außerdemgibt es einQuiz, in
dem das Gelernte gefestigt
werden kann und eine App
für unterwegs.“ Rund 1000
der 159 Euro teuren Audio-
kurse hat Sauer seit Sommer
verkauft. „Ich bin sehr zufrie-
den“, sagt sie.
Das nächste Projekt der

Bergerin: ein Kurs für
Mensch und Hund. „Eine
Kombination aus Human-
und Tierpsychologie. Meist
ist nämlich das Herrchen
oder Frauchen das Problem
und nicht der Hund, da muss
man oft etwas an seinem ei-
genen Verhalten ändern.“

Der Audiokurs
ist über die Webseite www.glu-
eckwaerts-gehen.coachy.net er-
reichbar.

Beauceron „Mrs. Buddy“ er-
klären unter anderem Beagle
„Butkus“, Mobs „Luna“, Kö-
nigspudel „Einstein“ und
Hovawart „Happy“ unwissen-
den Frauchen und Herrchen
die Welt der besten Freunde
desMenschen. „Das sind alles
Hunde, die ich selbst kenne.

umsetzen. „Es gibt schon
Hunderte Hunde-Ratgeber.
Ich muss irgendetwas anders
machen, habe ich mir ge-
dacht.“ Statt aus Menschen-
sicht schrieb Sauer ihr Buch
„Mensch, frag mich doch ein-
fach!“ aus der Hundeperspek-
tive. Neben ihrem eigenen

bemir schon damals gedacht,
dass man daraus ein Buch
machen könnte. Beginnend
mit ,Warum bellen Hunde?‘
bis ,Haben Hunde ein Scham-
gefühl?‘“, sagt Sauer.
Ein paar Jahre später war es

soweit, und die Tierpsycholo-
gin wollte ihre Idee in die Tat

chen können das Verhalten
ihres Tieres am Anfang nicht
deuten oder verstehen es
falsch. Das kann zu Proble-
men führen.“ Stundenlang
unterhielt sich Sauer mit Do-
zenten und Kommilitonen
und notierte sich alle auf-
kommenden Fragen. „Ich ha-

Wer zum ersten Mal Herr-
chen oder Frauchen wird,
dem gehen Hunderte Fra-
gen durch den Kopf. Was
darf mein Hund nicht fres-
sen? Wieso klappt es nicht
mit dem Rückruf? All diese
Fragen und noch viele
mehr beantwortet Tierpsy-
chologin Nina Sauer in ih-
rem Kurs „In 21 Tagen zum
Welpenexperten“.

VON LAURA FORSTER

Berg – Dass sich ihr Lebenmit
dem Einzug der Beauceron-
Dame „Mrs. Buddy“ grundle-
gend ändern wird, hatte Nina
Sauer nicht geahnt. Als die
Bergerin den Hund vor elf
Jahren zu sich geholt hat, war
sie Verlagsleiterin in der Au-
tomobilbranche – ein „Work-
aholic“, wie sie selbst sagt.
Zwei Kreuzbandrisse von
„Mrs. Buddy“ verlangten Sau-
er all ihre Zeit und Energie
ab, ein Burnoutwar die Folge.
Danach krempelte die heute
58-Jährige ihr Leben kom-
plett um. Sie kündigte ihren
Job und begann ein Studium
der Tierpsychologie an einer
Fernuniversität. „Ich wollte
meinen Hund verstehen“,
sagt Nina Sauer.
Während des dreijährigen

Studiums bemerkte die Ber-
gerin, dass sie nicht die einzi-
ge ist, die oft mit einem Fra-
gezeichen auf der Stirn vor
ihrem Hund steht. „Viele
neue Frauchen oder Herr-

Hundsein aus Hundesicht: Nina Sauer kam durch Beauceron-Dame „Mrs. Buddy“ auf die Idee, ein Buch zu schreiben
und Kurse anzubieten, damit vor allem Neu-Hundehalter mit ihren Tieren zurechtkommen. FOTO: ANDREA JAKSCH

Lubowski und Galeristin
Sarah Kronsbein. Auch Chris-
toph Winkelkötter, Chef der
Wirtschaftsfördergesell-
schaft gwt, mischte sich un-
ter die Gäste. Trachtendesig-
nerin Anja von Keyserlingk
kennt das Sharing-Dinner aus
New York. Ihr Mann, Kon-
stantin von Keyserlingk, bie-
tet es bereits in seinem Fon-
due-Restaurant, der „Gärtner-
platz Alm“ in der Münchner
Innenstadt, an. Ebenfalls da-
bei: Moderatorin Alessandra
Geissel, die gerade auf Diät
ist. „Deshalb ist das Sharing-
Dinner ideal für mich. Sonst
habe ich aber, ehrlich gesagt,
ganz gern meinen eigenen
Teller.“ Das Teilen muss sich
also noch durchsetzen. av/mz

Tutzing
Prominente teilen Essen
im Midgardhaus
Teilen ist der neue Luxus in
der Gastronomie-Szene. An-
statt dass jeder vor seinem
Teller sitzt, kommt im Tut-
zinger Midgardhaus jetzt al-
les zusammen auf den Tisch –
und jeder nimmt nur das,
was er will. Zu einem soge-
nannten Sharing-Dinner lu-
den jetzt die Wirtsleute Ale-
xander und Michael Urban in
ihr frisch renoviertes Restau-
rant ein. Prominente See-An-
wohner wie Simone Ballack-
Mecky mit Ehemann Andreas
Mecky teilten sich Austern,
Matjestatar, Brezenknödel-
Carpaccio und Loup de Mer
mit Schauspieler Manou

NAMEN & NACHRICHTEN

„Sharing-Dinner am See“ im Midgardhaus: Zu den Gästen von
Michael (l.) und Alexander Urban gehörten Sarah Kronsbein
(2.v.l.) und Simone Ballack-Mecky. FOTO: PAULA SCHLESSINGER

Die Mutter des Feldafinger Gedächtnisses
NACHRUF Zum Tod von Ursula Ludz, erste Gemeindearchivarin und Hannah-Arendt-Expertin

auch Vortragsabende, die das
kulturelle Leben imOrt berei-
cherten.
Wie wichtig ein gut sortier-

tes Archiv ist, zeigt die lau-
fende Aufarbeitung der Miss-
brauchsfälle, die sich in den
1960er-Jahren im Feldafinger
Kinderheim „HausMaffei“ er-
eignet hatten. Die vomParitä-
tischen Wohlfahrtsverband
mit einer Studie beauftragte
Historikerin gewann Anfang
2021 in den Räumlichkeiten
im alten Rathaus relativ
schnell erste Erkenntnisse
(wir berichteten). gma

1995 und 2016 vier Bücher
veröffentlichte. Die Basis da-
für wiederum hatten die Auf-
zeichnungen des Oberlehrer
Ferdinand Kistler (1862-1940)
geliefert. Eva-Maria Herbertz,
Mitglied des Feldafinger Ar-
beitskreises, beschreibt Ludz
als „zurückhaltend, hilfsbe-
reit und liebenswürdig“.
Ludz erhielt 2011 für ihre

Verdienste um die Gemeinde
die Silberne Verdienstmedail-
le. Bis 2012 engagierte sie
sich ehrenamtlich im Sinne
der Feldafinger Vergangen-
heit. Dabei organisierte sie

vermutlich Feldafings 900-
Jahr-Feier verpasst“, berichtet
Graefe. Ludz hatte in den Pa-
pierbergen eben die entschei-
denden Dokumente gefun-
den.
Unter ihrer Leitung bildete

sich der Arbeitskreis Feldafin-
ger Chronik, der zwischen

bis 2003 leitete sie das Archiv.
Martina Graefe, die den Pos-
ten heute innehat, erinnert
sich: „Ursula Ludz verdanken
wir den Grundstock und Auf-
bau unseres Gemeindear-
chivs und die Veröffentli-
chung historisch wichtiger
Chroniken. Aus verstaubten
Papierbergen hat sie ein gut
sortiertes Archiv erschaffen.“
Und einen großen Festakt im
Juli 2016 verdankt der Ort
Ludz auch: „Ohne ihre akribi-
schen Forschungen und Tran-
skriptionen alter Manuskrip-
te und Urkunden hätten wir

Feldafing – Sie war Wissen-
schaftlerin durch und durch.
Sie war eine bundesweit füh-
rende Hannah-Arendt-Exper-
tin. Und sie hat die unsortier-
te Vergangenheit eines gan-
zen Ortes in Form gebracht.
Nun ist Ursula Ludz, die erste
Gemeindearchivarin Felda-
fings, im Alter von 85 Jahren
gestorben.
Seit 1980 widmete sich die

Soziologin der weltweit ein-
flussreichen Publizistin Han-
nah Ahrend. Wer nach ihr
sucht, stößt immer wieder
auch Ursula Ludz. Von 1986

Ursula Ludz
aus Feldafing
ist im Alter
von 85 Jahren
gestorben.
FOTO: PRIVAT

Neue Steuern
für Hunde und

Zweitwohnsitze
Pöcking – Die Anpassung der
Hundesteuer in Pöcking so-
wie die beiden Grünen-Anträ-
ge für eine Zweitwohnungs-
steuer und eine Zweckent-
fremdungssatzung sind The-
men der nächsten öffentli-
chen Gemeinderatssitzung in
Pöcking am kommenden
Donnerstag, 20. Oktober, im
Beccult. Beginn ist um
19 Uhr. Wie berichtet, hat
sich der Hauptausschuss für
die Zweitwohungssteuer aus-
gesprochen, die Zweckent-
fremdungssatzung aber zu-
rückgestellt. mm

geschickte Leute, besonders
solche, die sich mit Kleidung,
elektrischen Geräten, Mö-
beln, Computern und Inter-
net auskennen, ebenso sol-
che, die als Gastgeber oder
Gastgeberin fungieren möch-
ten. Kontakt: repaircafe-tut-
zing@posteo.de. nz

Veeh-Harfe und Ukulele
in Musikschule
Die Musikschule Weilheim,
die auch Tutzing abdeckt, hat
zwei neue Angebote. Zum ei-
nen beginnt Mitte November
ein neuer Veeh-Harfen-Kurs,
zum anderen gibt es eben-
falls ab November einen für
Ukulele, die leicht zu erler-
nen sei. Anmeldeschluss ist
für beide Angebote am
28. Oktober. Näheres bei der
Musikschule unter (08 81)
6 82 62 00 oder an musik-
schule@weilheim.de. mm

Restkarten für
zweites Sinfoniekonzert
Die berühmte 9. Symphonie
„Aus der neuen Welt“ von
Dvorák zusammen mit der
pastoral emotionalen 2. Sym-
phonie von Brahms wird
beim nächsten Konzert der
Tutzinger Brahmstage an die-
sem Sonntag, 16. Oktober, zu
Gehör gebracht. Für dieses
zweite Sinfoniekonzert der
Münchner Symphoniker in

Traubing
Kinderflohmarkt
vor der Schule
Ein Kinderflohmarkt findet
am kommenden Samstag,
dem 15. Oktober, am Schul-
vorplatz in Traubing statt.
Veranstalter ist der Förder-
verein Kinderhaus. Der Auf-
bau beginnt um 8.30 Uhr, der
Verkauf ist etwa von 9 bis 14
Uhr vorgesehen. Bei schlech-
tem Wetter wird der Floh-
markt in den Saal des Buttler-
hofs verlegt. Es gibt auch Kaf-
fee und Kuchen. nz

Tutzing
Repair-Café
diesen Samstag
An diesem Samstag findet
wieder das Tutzinger Repair-
Café statt. Im früheren Bistro
des Tutzinger Bahnhofsge-
bäudes steht ein Team von 10
bis 13 Uhr ehrenamtlich für
Hilfe bei Reparaturen aller
Art bereit. „Ob defekte Haus-
haltsgeräte, Computer, Fahr-
räder, Spielsachen, Kleidung,
Kleinmöbel, stumpfe Messer
... einfach vorbeischauen und
mitbringen“, raten die Orga-
nisatoren. Gegen eine kleine
Spende gibt es auch hausge-
machten Kuchen, Kaffee oder
Tee. Das Repair-Café findet je-
denMonat an einem Samstag
statt. Das Team sucht weitere

IN KÜRZE

der Kirche St. Joseph unter
der Leitung von Alondra de la
Parra sind noch einige weni-
ge Karten erhältlich unter
www.tutzinger-brahmsta-
ge.de (48 Euro) sowie Karten
für Mitglieder. Beginn ist um
18 Uhr, Einlass ab 17.30 Uhr.
Für das dritte Sinfoniekon-
zert am Sonntag, 23. Okto-
ber, ab 18 Uhr sind noch Kar-
ten in allen Kategorien online
erhältlich. mm

Berg
Peter Gauweiler über
„evangelische Bavaria“
„Die evangelische Bavaria“ –
Geschichte und Gegenwart
der Evangelischen in Bayern
beleuchtet Dr. Peter Gauwei-
ler beim nächsten „Forum zu
Gegenwartsfragen“ der evan-
gelisch-lutherischen Gemein-
de Berg am kommenden
Donnerstag, 20. Oktober. Der
Vortrag mit Gelegenheit zum
Gespräch und anschließen-
dem kleinen Umtrunk be-
ginnt um19.30 Uhr imKatha-
rina-von-Bora-Haus (Fisch-
ackerweg 10) in Berg. Gau-
weiler war zuletzt 13 Jahre
Abgeordneter des Bundes-
tags. In Bayern ist er nicht
nur politisch, sondern auch
privat verwurzelt – er lebt in
der Gemeinde. Er ist Preisträ-
ger der Lutherrose 2013. Der
Eintritt ist frei. mm
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